. 
Geſetz-Sammlung 
für die 


Königlichen Preußiſchen Staaten. 


(Nr. 8399.) Allerhöchſter Erlaß vom 27. Dezember 1875., betreffend die Genehmigung des 
Regulativs für die Verwaltung des Chauſſeebauweſens in der Provinz Poſen. 
Al Ihren 


Bericht vom 21. Dezember d. J. will Ich in Gemäßheit des 
H. 51. des Geſetzes vom 27. März 1824. (Geſetz⸗Samml. S. 141.) das mit den 
übrigen Anlagen zurückerfolgende Regulativ für die Verwaltung der den Neu⸗ 
7 bau und die Unterhaltung der Provinzialchauſſeen einſchließlich der der Provinz 
überwieſenen bisherigen Staatschauſſeen betreffenden Angelegenheiten und die 
nterſtützung des Kreis- und Gemeindewegebaues in der Provinz Poſen hiermit 
Enchmigen. Der gegenwärtige Erlaß iſt mit dem Regulative durch die Geſetz⸗ 
Sammlung zur öffentlichen Kenntniß zu bringen. 


Berlin, den 27. Dezember 1875. 
Wilhelm. 
Gr. zu Eulenburg. Achenbach. 


An den Miniſter des Innern und den Miniſter für 
Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten. 


Jahrgang 1876. (Nr. 8399.) 


Re⸗ 


* 


Ausgegeben zu Berlin den 30. Januar 1876. 
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Negulatip 
für die 
Verwaltung der den Neubau und die Unterhaltung der Provinzial— 
chauſſeen einſchließlich der der Provinz uͤberwieſenen bisherigen Staats⸗ 
chauſſeen betreffenden Angelegenheiten und die Unterſtuͤtzung des Kreis— 
und Gemeindewegebaues in der Provinz Poſen. 


* 


©}; 
Provinzialſtändiſche Kommiſſion für den Chauffee- und Wegebau. 


Die 1 der den Neubau und die Unterhaltung der Provinzial⸗ 
chauſſeen betreffenden Angelegenheiten, ſowie die Bewilligung von Unterſtützungen 
für den Gemeinde- und Kreiswegebau in der Provinz Poſen wird einem be— 
ſonderen ſtändiſchen Organ übertragen, welches den Namen: 


„Provinzialſtändiſche Kommiſſion für den Chauſſee- und Wegebau“ 
führt und ſeinen Sitz in der Stadt Poſen hat. 
Zu den Provinzialchauſſeen werden gerechnet 
a) die z. Z. zur Unterhaltung auf die Provinz übernommenen Chauſſeen, 
b) die Chauſſeen, welche künftighin zur Unterhaltung auf die Provinz 
werden übernommen werden, von dem Zeitpunkte der Uebernahme an, 
ſowie diejenigen Chauſſeen, welche die Provinz künftig etwa bauen wird, 
e) diejenigen Staatschauſſeen, deren fernere Unterhaltung durch das Geſetz 
vom 8. Juli 1875., betreffend die Ausführung der $$. 5. und 6. des 
Geſetzes vom 30. April 1873. wegen Dotation der Provinzial⸗ und 
Kreisverbände, der Provinz auferlegt worden iſt. 


§. 2. 


Zuſammenſetzung der Provinzialſtändiſchen Kommiſſion für Chauſſee- und Wegebau. 


Die Provinzialſtändiſche Kommiſſion für den Chauſſee- und Wegebau be⸗ 
ſteht mit Einſchluß des vorſitzenden Direktors aus 7 Mitgliedern. 

Der Direktor iſt von dem Provinziallandtage für den Zeitraum von ſechs 
Jahren zu wählen und vom Könige zu beſtätigen. Er 55 ſeinen Wohnſitz in 
der Stadt Poſen zu nehmen. Er wird vom Oberpräſidenten beeidigt und in 
ſein Amt eingeführt. Im Falle ſeiner Behinderung, wenn dieſe vorausſichtlich 
nicht länger als ſechs Wochen dauert, wird er durch ein von der Kommiſſion 
aus ihrer Mitte für das laufende Verwaltungsjahr zu wählendes Mitglied ver- 
treten. Wird er für längere Zeit feine Funktionen auszuüben verhindert, ſo ernennt 
der Oberpräſident für die Zeit bis zum Zuſammentritt des nächſten Provinzial⸗ 
landtages einen Stellvertreter. 15 

ie 
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Die ſechs anderen Mitglieder, von welchen vier im Regierungsbezirk Poſen 
und zwei im Regierungsbezirk Bromberg wohnen müſſen, werden von dem Pro⸗ 
vinziallandtage aus der Zahl feiner Mitglieder gleichfalls auf die Dauer von 
ſechs Jahren gewählt. Für jedes der ſechs Mitglieder wird gleichzeitig ein Stell⸗ 
vertreter aus demſelben Regierungsbezirke gewählt, welcher für den Fall einer 
länger andauernden Behinderung oder des gänzlichen Ausſcheidens des betreffen⸗ 
den Mitgliedes einberufen wird. eu 

er Kommiſſion wird ein Wegebaurath beigegeben, der vom Provinzial 

landtag auf Lebenszeit gewählt wird. Er wird vom Oberpräfidenten beeidigt 
und in fein Amt eingeführt und muß in Poſen wohnen. Wird er behindert, 
die ihm obliegenden Geſchäfte wahrzunehmen, ſo erfolgt durch die Kommiſſion die 
Wahl eines Gelverrreers „welche der Zuſtimmung des Oberpräſidenten bedarf. 

§. 3. 

Koſten der Provinzialſtändiſchen Kommiſſion für den Chauffee- und Wegebau. 
Aus provinzialſtändiſchen Fonds werden nach der Beſtimmung des Pro— 
vinziallandtages gewährt: 

a) dem Direktor der Kommiſſion eine angemeſſene fortlaufende Remu⸗ 
neration und bei den durch ſeine Funktion bedingten Reiſen die ihm 
zuſtehenden Reiſekoſten und Tagegelder; 

b) dem Wegebaurath Gehalt und Wohnungsgeldzuſchuß, ein Averſum 
für Büreaukoſten und bei den durch ſeine Funktion bedingten Reiſen 
die ihm zuſtehenden Reiſekoſten und Tagegelder 

c) die Mittel zur Beſchaffung der erforderlichen Sekretariats⸗, Kalku⸗ 
latur⸗, 5 und Botenkräfte, ſowie der Büreaubedürfniſſe und 
nöthigenfalls der Büreaulokalität. Die Mitglieder der Kommiſſion er⸗ 
halten bei ihrer Einberufung Reiſekoſten und Tagegelder nach den von 
dem Provinziallandtage feſtgeſetzten Sätzen. 


$. 4. 
Wirkungskreis der Provinzialſtändiſchen Kommiſſion für den Chauſſee- und Wegebau. 
Die Kommiſſion hat die ihr übertragene Verwaltung unter der Aufſicht 
und nach den Beſchlüſſen des Provinziallandtages, insbeſondere auch in Gemäß⸗ 
heit des von dieſem feſtzuſtellenden Normal Etats, ſelbſtſtändig zu führen und 
dem Provinziallandtage bei deſſen regelmäßigem Zuſammentritt einen Verwal⸗ 
tungsbericht zu erſtatten. 
6. 5. 


Geſchäftsgang der Provinzialſtändiſchen Kommiſſion für den Chauffee- und Wegebau. 

Die Kommiſſion regelt ihren Geſchäftsgang durch eine von ihr zu ent⸗ 

werfende, durch Beſchluß des nächſten eee feſtzuſtellende Ge⸗ 
chäftsordnung und nimmt die zu ihrem eſchäftsbetriebe erforderlichen Arbeits⸗ 
täfte an. Für die Geſchäftsordnung ſind folgende Grundſätze maßgebend: 

a) die Beſchlüſſe werden nach der Mehrheit der Stimmen der Anweſenden 
gefaßt, bei Stinmengleichheit entſcheidet die Stimme des Direktors 
oder feines Stellvertreters ; 

Gr. 8399.) 5 b) der 
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b) der Wegebaurath nimmt an den Berathungen der Kommiſſion, nicht 
aber an der Abſtimmung Theil; um einen gültigen Beſchluß zu faſſen, 
müſſen außer dem Direktor mindeſtens noch drei der dem Provinzial: 
landtage angehörigen Mitglieder anweſend fein; 

e) der Direktor führt unter Mitwirkung des Wegebauraths die laufenden 
Geſchäfte der Verwaltung. Er bereitet die Beſchlüſſe der Kommiſſion 
vor und trägt für die Ausführung derſelben Sorge. Er vertritt die 
Kommiſſion nach Außen, verhandelt Namens derſelben mit Behörden 
FR Privatperfonen, führt den Schriftwechfel und zeichnet alle Schrift- 

ücke. 


Alle Urkunden, in denen Verpflichtungen übernommen werden, ſind außer 
von dem Vorſitzenden noch von einem zweiten, dem Provinziallandtage an⸗ 
gehörigen Mitgliede zu unterzeichnen. 


$. 6. 
Megebau- Infpeftoren. 


Für je einen oder mehrere landräthliche Kreiſe werden, inſoweit die un— 
mittelbare Leitung des Betriebes auf den Chauſſeen nicht anderweitig ſicher ge⸗ 
ftellt werden kann, beſondere Wegebau— Inſpektoren proviſoriſch oder definitiv von 
der Kommiſſion angeſtellt. 

Die Bewerber um derartige Anſtellungen müſſen, ſofern ſie nicht die 
Qualifikation zum Königlichen Baumeiſter beſitzen, ſich einer Prüfung vor einer 
aus Staats⸗ und ſtändiſchen höheren Baubeamten zuſammengeſetzten Kommiſſon 
unterwerfen. 

Ueber die Zuſammenſetzung der Prüfungskommiſſion, ſowie über das 
Maß der von dem Examinanden darzulegenden Befähigung, beſtimmt ein von 
dem Oberpräſidenten im Einverſtändniß mit der Kommiſſion zu erlaſſendes 
Regulativ. 8 7 


Sonſtige Beamte der Chauſſeeverwaltung. 
Die Kommiſſion hat die erforderliche Zahl von Chauſſeeaufſehern an⸗ 
zuſtellen. 
F. 8. 


Hinſichtlich der Beſetzung der Stellen der Büreau⸗ und Unterbeamten 
(F. 5.), ſowie der Chauſſeeaufſeher ($. 7.) mit Militairinvaliden gelten die in 
Anſehung der Städte erlaſſenen geſetzlichen Vorſchriften. 

Die Beſtallungen ſämmtlicher Provinzial⸗Chauſſeebeamten werden von der 
Kommiſſion ausgefertigt, welche das Einkommen derſelben, eventuell unter Zu- 
ſicherung angemeſſener Penſionsanſprüche, nach Maßgabe des von dem Pro⸗ 


— 


vinziallandtage aufzuſtellenden Normal-⸗Beſoldungsetats feſtzuſetzen hat. 


$. 9. 
Die zur Beaufſichtigung der auf die Provinz übergehenden Chauſſeen 
($. 1. e.) angeſtellten Chauſſeeaufſeher und Wärter gehen mit = 15 
| ihre 
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ihre bisherige Dienſtführung erworbenen Rechten in den provinzialſtändiſchen 
Dienſt über. 
$. 10. 


Verhältniß der Provinzialſtändiſchen Kommiſſion zu den Beamten der Chauſſeeverwaltung. 


Die Kommiſſion iſt die vorge etzte Dienſtbehörde aller im Bereiche der ihr 
übertragenen We angeſtellel Perſonen, und erläßt mit Zuſtimmung des 
Oberpräſidenten die erforderlichen Dienſtanweiſungen. 


§. 11. 
Beſondere Geſchäfte der Provinzialſtändiſchen Kommiſſion. 


Zu den Geſchäften der Kommiſſion gehört ferner insbeſondere: 

a) die Aufſtellung des jährlichen Voranſchlages für die Unterhaltung der 
Provinzialchauſſeen und der der Provinz überwieſenen bisherigen 
Staatschauſſeen, ſowie die Vertheilung der Fonds G Chauſſee⸗Neu⸗ 
bauten und zu Unterſtützungen für den Kreis- und Gemeindewegebau, 
5 Maßgabe des von der Provinzialvertretung feſtgeſtellten Normal- 
Etats; 

b) die Beſchlußfaſſung, ob und unter welchen Bedingungen die Ueber⸗ 
nahme 2 er Kommunen, Aktiengeſellſchaften oder Privaten 
gebauten Chauſſeen zur Verwaltung oder Unterhaltung auf den Pro- 
vinzialverband erfolgen ſoll; 

e) der Erlaß der Kaſſenordres an die Provinzial-Inſtitutenkaſſe, 

d) die Aufſtellung der Rechnung, deren Decharge dem Provinziallandtage 
vorbehalten bleibt. | 


Beſondere Beſtimmungen. 


A. Für den Neubau von Chauſſeen und die Bewilligung von 
Chauſſee-Bauprämien. 


H. 12. 


„Für den Neubau von Chauſſeen aus dem dem Provin ialverbande zu 

dieſem Behufe überwieſenen Fonds find die jederzeit geltenden Normativbeſtim⸗ 

ch a der Dimenſionen, Konſtruktionen, Steigungsverhältniſſe xc. 
aßgebend. 

Desgleichen iſt die Bewilligung von Chauſſee-Neubauprämien nur ſtatt⸗ 
haft, wenn der Bau nach den vorſtehend erwähnten Normativbeftimmungen 
ausgeführt wird. 

5 13. 


Chauſſeebauten für Rechnung der Provinz und Bewilligungen von Chauſſee⸗ 
Neubauprämien dürfen nur erfolgen auf Grund von Bauanſchlägen, welche 
von einem Wegebau⸗Inſpektor aufgeſtellt und von dem Wegebaurath revidirt 
worden ſind. 


Or, 8899.) §. 14, 
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$. 14. 


Auf etwaige Beſchwerden über die von der Kommiſſion feftgeftellte Richtungs- 
linie entſcheidet der Oberpräſident nach Anhörung der Kommiſſion endgültig. 


$. 15. 


Die Zahlung der bewilligten Prämie erfolgt, fobald der Kommiſſion 
glaubhaft nachgewieſen wird, daß zur Vollendung des Baues nur noch ein der 
Prämie gleichkommender Betrag erforderlich iſt. 


$. 16 


Die Kommiſſion iſt befugt, die angemeſſene Ausführung der durch Prämien 
unterſtützten Chauſſeebauten kontroliren zu laſſen. 


B. Für die Unterſtützung des Kreis- und Gemeindewegebaues. 


5717: 


Die Vertheilung des Fonds zur Unterſtützung des Kreis- und Gemeinde 
wegebaues erfolgt alljährlich im Herbſt für das nächſtfolgende Jahr. 

Aus den Anträgen um Gewährung von We muß das über- 
ſchlägliche Geſammtbedürfniß an Baukoſten und der Betrag der Verwendungen 
aus den eigenen Mitteln der Bauverpflichteten hervorgehen. 

Der Kommiſſion iſt es unbenommen, auch aus eigener Initiative Bewilli— 
gungen eintreten zu laſſen und zu dieſem Behufe das Erforderliche unter Mit- 
wirkung der Obrigkeiten mit den Bauverpflichteten zu erörtern. 


$. 18. 
Der Kommiffion ſteht das Recht zu, die Ausführung der aus Provinzial⸗ 
fonds unterſtützten Wegebauten und die Erfüllung der an die Bewilligung etwa 
geknüpften Bedingungen durch ihre Organe zu kontroliren. 


$. 19, 
Ueber ſämmtliche im Vorfahre mit provinzialſtändiſchen Beihülfen aus- 
9 Wegebauten iſt der Kommiſſion jährlich eine Ueberſicht durch den 
berpräſidenten mitzutheilen, welche den Fortſchritt des Baues und die zur 
Verwendung gelangten Summen aus den eigenen Beiträgen der Bauverpflichteten 
und aus den ſtändiſchen Zuſchüſſen erſichtlich macht. f 


$. 20. 
Staatliche Oberaufſicht. 

Die ſtaatliche Oberaufſicht über die vorerwähnte ſtändiſche Verwaltung 
führt der Oberpräſident. 8 
Derſelbe iſt befugt, über alle Gegenſtände der Verwaltung Auskunft zu 
erfordern und an den Berathungen der Provinzialſtändiſchen Kommiſſion ent⸗ 
weder ſelbſt oder durch einen zu ſeiner Vertretung abzuordnenden Staatsbeamten 
Theil zu nehmen. N 
* 
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Er hat Beſchlüſſe der Kommiſſion welche die Befugniſſe derſelben über⸗ 
ſchreiten oder dag Silage ele zu beanſtanden und, ſofern eine das 
Vorhandenſein dieſer Vorausſetzung begründende ſchriftliche Eröffnung an die 
Kommiffion fruchtlos geblieben iſt, Behufs Entſcheidung über deren Ausführung 
dem betreffenden Reſſortminiſter einzureichen. 5 8 

Dem Oberpräfidenten iſt demgemäß von den Sitzungen der Kommiſſion 
unter Angabe der Berathungsgegenſtände zeitig Anzeige zu machen; auch iſt ihm 
auf Erfordern Ausfertigung der Kommiſſionsbeſchlüſſe vorzulegen. 


F. 21. 
Ausführungs- und Uebergangsbeſtimmungen. 


Bis zum 1. Januar 1878. erfolgt die Verwaltung der Provinzialchauſſeen, 
zu denen die auf Grund des Geſetzes vom 8. Juli 1875. der Provinz über⸗ 
wieſenen Staatschauſſeen hinzutreten, in der bisherigen Weiſe unter Mitwirkung 
der nach Maßgabe der Allerhöchſten Verordnung vom 21. Juli 1843. zum 
a, bei der Verwaltung des Straßenbaufonds gewählten ſtändiſchen Kom⸗ 

iſſion. 

, Letztere hat, falls bis zu dem angegebenen Zeitpunkte der Provinziallandta 
nicht wieder einberufen und die nach §F. 1. und 2. zu bildende Kommiſſion noch 
nicht in Wirkſamkeit getreten fein ſollte, die dieſer hinſichtlich der Chauſſeever⸗ 
waltung überwieſenen Funktionen, jedoch mit Ausſchluß der definitiven Anſtellung 
von Wegebau⸗Inſpektoren, einſtweilen zu übernehmen und einen höheren Bau⸗ 
beamten, zu deſſen Auswahl fie der Zuſtimmung des Oberpräfidenten bedarf, 
an ihren Berathungen Theil nehmen zu laſſen. 

, Die Zuordnung eines höheren Verwaltungsbeamten, welcher den Vorſitz 
zu übernehmen und die laufenden Geſchäfte zu erledigen haben wird, bleibt dem 

berpräſidenten vorbehalten. 5 a 

Die Ausgaben der proviſoriſchen Verwaltung dürfen die Grenzen des 
Normal -Etats nicht überſchreiten. e 

Die Beſchlußfaſſung über die Bewilligung von Prämien für Chauſſee⸗ 
bauten und von Unterſtützungen zum Bau 91 chauſſirter Wege, nach Maßgabe 
des von dem Provinziallandtage feſtgeſtellten Normal⸗Etats, wird einſtweilen der 


vorſtehend bezeichneten Kommiſſion ebenfalls übertragen. 


(Nr. 8399.) Be⸗ 


Bar ke 


Bekanntmachung. 


Nag Vorſchrift des Geſetzes vom 10. April 1872. (Geſetz-Samml. S. 357.) 
ſind bekannt gemacht: 


i J) der Allerhöchſte Erlaß vom 3. November 1875., betreffend das dem Kreiſe 

Kattowitz verliehene Recht der de ae und der fiskaliſchen Vorrechte 
in Bezug auf den Bau und die Unterhaltung der Chauſſeen: 1) von 
Kattowitz über Zalenze nach Ober-Heiduk bis zur Beuthener Kreisgrenze, 
2) von Brzezinka bis zur Landesgrenze bei Prziska⸗Mühle, 3) von Laura⸗ 
hütte über Rosdzin nach Wilhelminenhütte, 4) von Myslowitz bis zur 
Kreisgrenze Pleß in der Richtung auf Petrowitz, 5) von Kattowitz bis 
zur Kreisgrenze Pleß in der Richtung auf Petrowitz, 6) von Antonien⸗ 
hütte bis zur Kreisgrenze Zabrze in der Richtung auf Bielſchowitz, 7) von 
Baingow über Scharley bis zur Kreisgrenze Beuthen und 8) von 
Baingow nach Gzeladz bis zur Ruſſiſchen Grenze, durch das Amtsblatt 
der Königl. Regierung zu Oppeln Nr. 52. S. 345./346., ausgegeben den 
24. Dezember 1875.; 


2) das Allerhöchſte Privilegium vom 3. November 1875. wegen Ausfertigung 

auf den Inhaber lautender Kreis-Obligationen des Kreiſes Kattowitz im 
5 Betrage von 600,000 Mark (I. Emiſſion) durch das Amtsblatt der 
| Königl. Regierung zu Oppeln Nr. 52. S. 346. bis 348., ausgegeben den 
24. Dezember 1875. 


der Allerhöchſte Erlaß vom 3. November 1875., betreffend das dem Kreiſe 

Tarnowitz verliehene Recht der Enteignung und der fiskaliſchen Vorrechte 

in Bezug auf den Bau und die Unterhaltung der Chauſſeen: 1) von 

Broslawitz nach Wieſchowa, 2) von Tarnowit über Georgenberg nach 

. Schindroß, 8 von Friedrichshütte nach Ptakowitz, 4) von Ptakowitz über 

Bi, Planet nach Stollarzowitz und in weiterer Richtung nach Vorwerk Stroſſek 

bis zur Schorisgrube an der Tarnowitz⸗Beuthener Chauſſee, 5) von Naclo 
über Bahnhof Naclo nach Radzionkau und weiter bis zum Anſchluß an 
die vorſtehend unter Nr. 4. genannte Chauſſeelinie, ſowie 6) von Stollarzowi 

1 innerhalb der Kreisgrenzen in der Richtung nach Biskupitz im Anſchlu 

5 an die vom Kreiſe Zabrze zu bauende Chauſſee, durch das Amtsblatt der 

x Königl. Regierung zu Oppeln Nr. 52. S. 348., ausgegeben den 24. De⸗ 
zember 1875.; 

4) das Allerhöchſte Privilegium vom 3. November 1875. wegen Aus⸗ 
fertigung auf den Inhaber lautender Kreis⸗Obligationen des Kreiſes 
Tarnowitz im Betrage von 300,000 Mark durch das Amtsblatt der 
Königl. Regierung zu Oppeln Nr. 52. S. 348. bis 350., ausgegeben den 
24. Dezember 1875. 
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0 
Redigirt im Büreau des Staats⸗Miniſteriums. 
Berlin, gedruckt in der Königlichen Geheimen Ober Hofbuhdruderei 
(R. v. Decker). 


